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Kreisliga Herren

TSV Embsen : TTC Hutbergen II 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Embsen und dem TTC Hutbergen II

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:28 Sätzen trennten sich die Spieler des TTC Hutbergen II beim Auswärtsspiel in der Kreisliga
Herren am Freitagabend vom TSV Embsen. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Schmeelk / Budelmann das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errang. Die Gäste profitierten im 1. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Starte Leistungen zeigten Schmeelk und Budelmann,
die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Schmeelk / Budelmann gewannen ihr
Spiel gegen Fehsenfeld / Lüke sicher in drei Sätzen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es
anschließend für Sattler / Stadtlander beim 2:3 gegen Luttmann / Beyeler. Wenig Gegenwehr
leisteten Schmeelk / Bösenberg beim 8:11, 7:11, 10:12 gegen Wälz / Schwartz. Nach den ersten
Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Wenig Chancen ließ indessen Sascha Schmeelk nachfolgend beim
3:0 seinem Gegner Eckhard Beyeler. Eher wenig Gegenwehr bekam Dennis Budelmann beim 3:0
von Karsten Luttmann. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Recht kurzen Prozess machte Joscha Sattler beim 11:2, 15:13, 11:9 mit Ralf
Wälz. Das war ein souveräner Sieg. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Jan-Niclas
Stadtlander gegen Markus Fehsenfeld, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Jürgen Schmeelk bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Hans-Jürgen Schwartz. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Horst Bösenberg eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Andre Lüke kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sascha Schmeelk Karsten Luttmann
in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Nach verlorenem ersten Satz drehte Dennis Budelmann
das Match gegen Eckhard Beyeler und gewann in vier Sätzen. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verlor Joscha Sattler sein Einzel gegen Markus Fehsenfeld noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste Jan-Niclas
Stadtlander zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Ralf Wälz aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Jürgen Schmeelk derweil die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war,
mit 1:3 gegen Andre Lüke abgab und eine Niederlage kassierte. Mit 4:11, 11:4, 6:11, 11:13 verlor
derweil Horst Bösenberg seine Partie gegen Hans-Jürgen Schwartz. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen
sicheren Punkt für ihr Team holten wenig später indessen Schmeelk / Budelmann beim 3:0 gegen
Luttmann / Beyeler. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Embsen tritt dabei geben den TSV Posthausen II an, während
es der TTC Hutbergen II mit dem TSV Posthausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Embsen

Doppel: Schmeelk / Budelmann 2:0, Sattler / Stadtlander 0:1, Schmeelk / Bösenberg 0:1 
Einzel: S. Schmeelk 2:0, D. Budelmann 2:0, J. Sattler 1:1, J. Stadtlander 1:1, J. Schmeelk 0:2, H.
Bösenberg 0:2 

 TTC Hutbergen II
Doppel: Luttmann / Beyeler 1:1, Fehsenfeld / Lüke 0:1, Wälz / Schwartz 1:0 
Einzel: K. Luttmann 0:2, E. Beyeler 0:2, M. Fehsenfeld 2:0, R. Wälz 0:2, A. Lüke 2:0, H. Schwartz 2:
0


